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J e länger Gelände brachgelegen haben, des-
to mehr verlieren sie an bioökologischem

Wert für den Artenschutz. Deshalb kann es
durchaus sinnvoll sein, alte Industriebrachen
unter Naturschutz zu stellen und durch Pflege-
maßnahmen das frühe Brachestadium wieder-
herzustellen.

Industriebrachen

D ie Pflanzenauswahl, aber auch die Art 
des Systems entscheiden über den Erfolg

bei der Begrünung von Lärmschutzsteilwällen.
Die Abteilung Landespflege an der Bayeri-
schen Landesanstalt für Weinbau und Gar-
tenbau in Veitshöchheim erprobte, welche
Pflanzenarten sich zur Begrünung eignen.

Lärmschutzsteilwälle

N aturstein steht für Qualität, Beständig-
keit und anspruchsvolles Design. Nach-

besserungen, als Folgen von Fehlern bei der
Materialauswahl, bei der Verlegung oder einer
falschen Einschätzung des Untergrundes sind
mit hohem finanziellem Aufwand verbunden.

Naturstein
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Das Interesse am ökologischen Bauen
und die Nutzung naturnaher Bauweisen, zu
denen insbesondere auch die Verwendung
von Pflanzen als lebende Baustoffe gehört,
haben bei deutlich angestiegenem Umwelt-
bewusstsein erheblich zugenommen.

In diesem Fachbuch wird auf die Weiter-
entwicklung der administrativen Hand-
habung und Durchführung der Naturschutz-
gesetzgebung, besonders auf den Erlass
des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung in der Bundesrepublik (UVPG),
ausführlich eingegangen. 
Aktuelle neue Verfahren auf dem Gebiet
der Ingenieurbiologie werden eingehend
behandelt. 
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A u s  d e m  I n h a l t :

• Ingenieurbiologische
Bauobjekte als Ökosysteme

• Planung ingenieurbiologischer
Baumaßnahmen

• Ingenieurbiologische
Bauverfahren

• Wahl der Baustoffe
• Wahl der Bauweise
• Pflanzung und Ansaat
• Bauverfahren an Binnen-

gewässern, im Wattenmeer
und an Küstendünen

• Bauverfahren an Hängen und
Böschungen, auf landwirt-
schaftlichen Nutzflächen und
an Verkehrswegen und
Siedlungen

• Saatgut einheimischer
Pflanzenarten
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Dieses Buch soll dem für Bäume Verantwort-
lichen dienen, zielgerichtet, nachvollziehbar die
Sicherheit der Bäume zu beurteilen, um der
Verkehrssicherungspflicht nachzukommen.

Es basiert auf langjähriger Forschungsarbeit
und gutachterlicher Praxis der Autoren.
Mit ihm wird der Nutzer in die Lage versetzt,
in der Technik allgemeingültige Regeln für die
Sicherheit einer Konstruktion auch bei Bäumen
anzuwenden.

Das Buch dient ebenso der Feststellung der
statischen Gegebenheiten mittels der Methode
der Statisch Integrierten Abschätzung (SIA) wie
der Behebung von Sicherheitsmängeln durch
den Baumpfleger mit Hilfe eines gezielten
Schnittes oder statischer Hilfsmittel wie der
Kronensicherung. Eine richtig angesetzte, auf
statischen Regeln beruhende Baumkontrolle
erhöht die Sicherheit, erhöht die Standzeit der
Bäume, senkt die Kontrollzyklen und damit die
Kosten in der Baumpflege.

A u s  d e m  I n h a l t :

• Die Baumzeit – Die Fabrik Baum

• Der junge Baum – Entwicklungsstörungen

• Der große Baum – Die Statik

• Der alte Baum – Die Sicherheit im Alter

• Der greise Baum – Spezifisches 
Versagensverhalten von greisen Bäumen

• Die Diagnose
– Die Gesundheitsbeurteilung
– Die Sicherheitsbeurteilung
– Die Baumwertermittlung

• Konsequenzen für die Baumpflege
– Die Abwägung 

der Maßnahmen
– Die Fäulnis- und Krankheitsbekämpfung

• Anhang
– SIA-Tabelle
– Übersicht über die Diagnoseverfahren 

der Bruchsicherheit
– Übersicht über die Diagnoseverfahren 

der Standsicherheit
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Titelbild
Typische Bäume im Schwarzwald
sind Wildkirschen und auch einfache
Zuchtsorten. Oft stehen diese
Bäume entlang von Wegen oder aber
einzeln auf Wiesen. 
(Foto: Hans Letulé)
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